
 

 

Szatmär-Nemeti.

Danp-Käroly, Sratmar und ihre Ungegenv.

 

ort wo der Sand des Szaboleser Comitat3 von dem jchwarzen Boden

des Szatmärer Comitats abgelöft wird, öftlich von der Nyirgegend,

im Zwijchenlande der Theif, Szamos und Kraszna, in der Gegend

des Erseder Moor3, liegt eine fruchtbare, gut bewäfjerte Ebene. Sie

reicht nördlich von Nagy-Karoly bis Vafaros-Nameny, öftlich gegen

Szatmär hin bis zu den Bergen von Ugvesa und dem Avas-Land und der Gegend von

Nagy-Banya, füdwärts aber wird fie ducch das Bikfgebirge begrenzt. Sie gehört zu den

erften Niederlafjungsftätten dev Magyaren. Der weftliche Theil diefer Ebene ftößt an

den Sandboden der Nyir, ja die Nyix exftrect fich jogar ein gut Stüc Weges in das

Szatmärer Comitat hinein.

Wo die Sandhügel der Nyirgegend aufhören, tritt an die Stelle des in das Ecseder

Moor aufgehenden Sandes alsbald fchwarzer Boden, der von Nagy-Karoly ununter-

brochen bis ans Ende der Ebene reicht. Den nördlichen Theil der Gegend durchfchneidet

die Theiß auf ihrem Wege aus Märamaros durch Ugoesa. Die aus der Szilägyjäg

fommende Kraszna ducchfließt den weftlichen Theil der Ebene und nährt das Ecgeder

Moor. Aber der herrichende Strom der Gegend ift die Szamos, welche unterhalb

Erdöszada ihre Wiege, die Berge Siebenbürgens verläßt. Die Gegend, die ihr Unterlauf

umftrömt und Häufig überflutet, ift der Szamosföz, ein fruchtbarer Landftrich, defjen

 

   


